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Die ruſſiſche Riederlage
e B Amſterdam 7 Dezember

Aus Petersburg wird folgender Bericht des ruſ
ſiſchen Generalſtabs mitgeteilt Heftige Gefechte an der
Front von Lowcz namentlich bei Lodz und auf den
Landwegen weſtlich von Petrikow dauern an Die
Ruſſen nahmen im Kaukaſus Serai und Raſſital
Die Türken ſind nach nutzloſem Widerſtand in der
Richtung von Van geflüchtet

Man braucht nur den Bericht der deutſchen Heeres
leitung dieſem ruſſiſchen Berichte gegenüber zu ſtellen dann
läßt ſich leicht erkennen wie man in Petersburg bemüht iſt
die wahre Sachlage zu verſchleiern

Wir kennen die vo rſichti ge Sprache unſeres General
ſtabes der bei Erfolgen lieber zu wenig ſagt zu
genau um nicht ſofort zu wiſſen daß wir dies mal bei
Lodz mit einem glänzenden Siege zu rechnen haben
der dem bei Tannenberg entſpricht Nördlich
weſtlich und ſüdweſtlich alſo von den deutſchen Anmarſch
ſeiten her haben wir einen durchgreifenden Er
fol g errungen ſagt der Bericht der Heeresleitung und
er ſagt weiter daß von den deutſchen und öſterreichiſchen
Streitkräften verhindert worden iſt daß die Ruſſen ihren
bedrängten Armeen zu Hilfe kommen konnten

Es handelt ſich bei den geſchlagenen ruſſiſchen Truppen
alſo nicht um Armee teile ſondern um Armeen Des
weiteren geht aus dem Bericht hervor daß dieſer Sieg auf
einem Schlachtfelde von großer Ausdehnung
errungen wurde Auch das beſtätigt daß bedeutende
Truppenmaſſen ſich gegenüber ſtanden

Jſt es aber den ruſſiſchen Streitkräften in Südpolen un
möglich den Heeren bei Lodz zu Hilfe zu kommen dann iſt
es auch den geſchlagenen ruſſiſchen Heeren unmöglich nach
Süden in der Richtung auf Galizien ſich zurückzuziehen
Jhnen bleibt nur noch der Weg nach Oſten auf
Warſchau zu offen und ſie werden ſich hinter den Schutz
der Feſtungslinie zurückbegeben müſſen

Daß infolge der Amklammerung in der die
ruſſiſchen Heereſich befanden ihre Verluſte
recht hoch ſind iſt ohne weiteres anzunehmen Wie
hoch vermag die Heeresleitung noch nicht zu überſehen
Auch d as ſagt viel Es ſagt daß Hindenburgs Armeen
den Feind verfolgen und keine Zeit fanden
Gefangene und Geſchütze Maſchinengewehre
Munitionswagen und andere Kriegsbeute zu
z ä rJ r können uns daher darauf gefaßt machen daß in den
nächſten Berichten der Heeresleitung n und
Angaben über die Kriegsbeute kommen die uns in Za hlen
den Sieg verdeutlichen

wollen wir nicht jubeln wir kommen noch früh
genug zur Siegesfeier Wenn aber wie zu vermuten
ſteht Rußlands Millionenheer entſcheidend bei Lodz ge
ſchlagen iſt geſchlagen daß es nur noch durch die Flucht ſich
der Vernichtung entziehen konnte dann heraus die
Fahnen Dann iſt der Ruſſen Angriffskraftfür lange Zeit gebrochen wenn nicht die kommende
Revolution ſie ganz vernichtet und dem Zaren den Frieden
aufzwingt

Die Ausſicht bietet uns der Sieg bei Lodz
erfüllt ſie ſich in vollem Umfange

Die ruſſiſche Regierung befürchtet einen Aufftand

Das ruſſiſche Volk darf die Wahrheit nicht erfahren
Erhebung der Tſcherkeſſen und Georgier

Petersburg 7 Dezember
Die Preßzenſur wird im ganzen Reiche mit drakoniſcherStrenge ausgeübt um zu verhüten daß das Volk die r

Lage auf dem polniſchen Kriegsſchauplatz erfährt Da von
ſozialdemokratiſcher Seite geheime Flugblätter
mit wahren Kriegsberichten verbreitet werden ſo befürchtet
die Regierung wenn auch die Preſſe noch unerwünſchte Nach
richten veröffentlicht einen Volksaufſtand Die deutſche
Preſſe iſt unterdrückt Die Petersburger Jeitung darf nur
noch bis zum 1 Januar erſcheinen Jn Riga iſt von vier
deutſchen Blättern nur eins übrig geblieben das aber auch
zu Neujahr ſein Daſein beſchließen muß

Hoffentlich
D

T U Konſtantinopel 7 Dezember
Die im Gebiet zwiſchen Vatum und Suchum am aMeer lebenden cherteſen und die Georgier begtoten We

ſigen die Ruſſen zu erheben Auch aus der Ukraine liegen
i Nachrichten vor denen zufolge alle Vorbereitungen der

ter u r h 27 Jn Meſoe Verſu r längs dem Tigris vorrückendEngländer die dort lebenden Uraberſtanme durch Be

nahmen unſere und deutſche Truppen geſtern weitere 1500

ſtechungen und Drohungen zum Anſchluß an da re
Expeditionskorys zu bewegen geſcheitert e

Halle Dienstag den 8 Dezember

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

WTB Wien 7 Dez Amtlich wird verlautbart 7 Dez
mittags Das Ringen um die Entſcheidung auf dem ruſſiſchen
Kriegsſchauplatz dauert an Oeſterreichiſch ungariſche und
deutſche Truppen wieſen einen Angriff im Raume ſüdweſtlich
Piotrkow der über Nowo Radomsk nordwärts vorſtrebenden
ruſſiſchen Kräfte zurück indes deutſche Truppen den Feind
nordwärts zum Weichen brachten

Jn Weſtgalizien ſind gleichfalls größere Kämpfe im
Gange ihr Ergebnis ſteht noch aus Jn dieſem Raume

Ruſſen gefangen
Jn den Karpathen wird weiter gekämpft An manchen

Stellen hat der Feind ſtarke Kräfte wieder hinter den Ge
birgskamm zurückgezogen

Der Stellverterter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Generalmajor

W IB Kopenhagen 7 Dez Der Petersburger Korreſpon
dent der Politiken meldet Die ruſſiſche Armee iſt auf der
ganzen Weſtfront zur Defſenſive übhergegangen Die Linie
Warſchau Jwangorod iſt die natürliche Verteidigungs
ſtellung Weſtrußlands

Die Kämpfe an der Küſte
Verheere de Wiriung unſerer Küſtenartillerie

Antwerpen 7 Dezember
Es kann nicht mehr bezweifelt werden daß die deutſchen

Geſchütze der engliſchen Kriegsflotte im Kanal la Manche
ſchwere Verluſte zugeführt haben Dieſes beweiſt die
fortgeſetzte Anſchwemmung von zahlreichen See
ſoldaten an der belgiſch holländiſchen Küſte Bisher ſind
in Belgien allein über hundert dieſer Leichen geborgen und
täglich werden neue aufgefunden Man ſchließt daraus daß
die deutſchen Schüſſearge Verheerungenaufden
engliſchen Kriegsſchiffen angerichtet und
mehrere arg beſchädigt haben Hierdurch erklärt ſich
das plötzliche Verſchwinden der engliſchen
Kanalflotte von der belgiſchen Küſte

Wachſende Spionenfurcht in Calais
T U Chriſtiania 7 Dezember

Die Aftonpoſten meldet über die in Frankreich und
England herrſchende Spionenfurcht aus Calais Jm Laufe
des Novembers wurden allein in Calais 32 angebliche
Spione feſtgenommen die belgiſche Uniformen trugen
Die Behörden behaupten es handle ſich um verkleidete deutſche
Offiziere Die meiſten wurden auf der Stelle erſchoſſen
Jn Armentieres wurde ein franzöſiſcher Prieſter als angeb
licher deutſcher Spion verhaftet Er ſoll hingerichtet wer
den Ein engliſcher Oberſt wurde von der Front weggeſchickt
deſſen Familie urſprünglich dem deutſchöſterreichiſchen Adel
angehörte während er ſelbſt ſeit Jahren engliſcher Bürger iſt

Der franzöſiſche Flieger Brindejonc gefangen
Kopenhagen 7 Dezbr Aus Paris kommt die Rachricht

daß der bekannte Flieger Brindejonc des Monlinais kriegs
gefangen nach Deutſchland gebracht wurde

Frankreich und England entſchuldigen ſich bei der S weiz
W IB Bern 7 Dezember

Auf die Vorſtellungen hin die der Bundesrat bei der
britiſchen und franzöſiſchen Regierung wegen des Ueber
fliegens des ſchweizeriſchen Gebietes durch die engliſchen
Flugzeuge erhob hat der franzöſiſche Botſchafter eine W
klärung des franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen abge
geben dahingehend daß dieſer den Vorfall der nur einer
Unaufmerkſamkeit zuzuſchreiben ſei aufrichtig bedauere Die
franzöſiſche Regierung lege mehr als je Gewicht auf die
ſchweizeriſche Neutralität

Die britiſche Regierung hat dem Bundesrat eine Note
überreichen laſſen in der u a ausgeführt wird daß die
Flieger welche an dem Angriff auf die Zeppelinwerft teil
nahmen beſtimmte Weiſungen hatten ſchweizeriſches Gebiet
nicht zu überfliegen Wenn ſie es dennech getan hätten ſo
ſei dies auf Unachtſamkeit und auf die Schwierigkeit in
großer Höhe die wirkliche Lage eines Flugzeuges feſtzuſtellenzurückzuführen Die britiſche Regierung drückte dem Wunder

rat ihr lebhaftes Bedauern deshalb aus Der Bundesrat hat
den beiden Regierungen für ihre Erklärungen gedankt und
betont daß er ſeine Gebietshoheiten über dem Luftraum in

vollem Umfange geltend machen müſſe l
z XX d W
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Der entſcheidende Sieg in Polen
England in der Schickſalsſtunde

Von Generalmajor z D von Werlhof
okn Die Times ergingen ſich dieſer Tage in einer

ſcharfen Verurteilung der deutſchen Heeresleitung die ihr
Ziel nicht erreicht habe Darauf möchten wir mit der
Gegenfrage antworten Was haben Großbritanniens Heer
und Flotte in den vier Monaten des gegenwärtigen Krieges
geleiſtet und erreicht ſeit die engliſche Regierung getreu
ihrem durch Jahrhunderte feſtgehaltenen Grundſatze Ver
nichtung des gefährlichſten Konkurrenten
um jeden Preis mit allen auch den unerlaubteſten Mitteln uns den Fehdehandſchuh hin
warf Denn das Mäntelchen Schutz der Neutralität Bel
giens iſt längſt fadenſcheinig geworden Englands Geſchichte
iſt ſo voll von Neutralitätsbrüchen wie keine andere und
die deutſche Regierung hat genug Beweiſe veröffentlicht um
darzutun daß Belgien längſt auf ſeine Neutralität zugunſten
Frankreichs und Englands verzichtet hatte ſo daß unſer Ein
marſch dieſe Neutralität gar nicht mehr verletzen konnte

Zunächſt iſt zur Sache zu bemerken daß das Dreigeſtirn
Grey Churchill und Asquith ſich es offenbar leichter gedacht
hatte die beiden zentraleuropäiſchen Mächte mit Hilfe ſeiner
Nachbarn niederzuwerfen daß aber England man darf
doch wohl ſagen zum erſten Male wenigſtens zu Lande
das Möglichſte getan hat um Frankreich zu unterſtützen
Sparte man ſonſt nicht mit dem Gold e um andere Völker
in einen Krieg für Albions Jntereſſe zu treiben ſo ſetzte
man dieſes Mal auch Blut ein Freilich war es nur das
Blut von Söldnern immerhin aber von einer Zahl
wie England ſie noch nie auf den Kontinent geſchickt hat
Anſcheinend haben dieſe Truppen ſich zunächſt auf 160 000
Mann belaufen dieſelbe Zahl die Belgien ſchon vor zwei
Jahren in Ausſicht geſtellt wurde Wieviel V erſt ärkun
gen dieſe Armee bekommen hat läßt ſich nicht angeben
Die engliſchen Truppen haben ſich gut geſchlagen mit
einem Verluſt von 80 000 Mann ſie haben eine große
Zähigkeit und eine mit den Franzoſen und Belgiern ver
glichen weit größere Ruhe im Feuergefecht an den Tag ge
legt Man prahlt mit einem weiteren Millionen
he er im Jnlande und ſucht mit Tamtam und marktſchreie
riſchen Amzügen ſelbſt mit Mitteln noch verwerflicherer Art
Arbeitsloſe Verbrecher und zweifelhafte rn zu ver
locken für neun Schillinge wöchentlich ihre Haut
zu Markte zu tragen Aber ganz abgeſehen davon daß es
an Bekleidungs und Ausrüſtungsſtücken ebenſo wie an
Waffen aller Art fehlt ſchafft man damit keine brauchbare
Armee und wie ſehr es an wirklichen Soldaten zu
mangeln beginnt haben wir in Antwerpen geſehen wohin
man Tauſende von MarineJnfanteriſten warf die kaum
acht Tage ſich in der Ausbildung befanden eine Maßnahme
die mit der Bezeichnung bewußter Meuchelmord nicht zu
ſcharf beurteilt wurde Uebrigens iſt es ſehr charakteriſtiſch
daß man im geknechteten Jrland vergeblich die Werbe
trommel rührte und das iſt wichtig genug denn die iriſchen
Regimenter gelten neben den ſchottiſchen als die beſten
Schon taucht der den beſitzenden Klaſſen ſo verhaßte Gedanke
an die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
auf mit ihr würde wieder ein Schlagwort hinfällig werden
unter dem man drüben in den Kampf trat der Kampf
gegen den Militarismus Aber die allgemeine Wehrpflicht
die Deutſchland ſeit den Befreiungskriegen bez ſeit den
Jahren 1867,/68 hat läßt ſich nicht im proviſieren
Als der Ruſſiſch Türkiſche Krieg 1877 ausbrach war die
drei Jahre zuvor in Rußland eingeführte allgemeine Wehr
pflicht noch kaum wirkſam geworden Vorläufig werden
ſich alſo nach wie vor in Großbritannien die Maſſen ihren
Pflichten zur Reichsverteidigung entziehen können und mit
der Unabänderlichkeit des Schickſals werden die Sünden des
Friedens da man weder die Wehrkraft des Mutterlandes
ausbaute noch die militäriſche Leiſtungsfähigkeit der Tochter
ſtaaten zuſammenfaßte zu einer gewaltigen Niederlage
führen Das Geſchick Karthagos wird und muß
wiederkehren Das Ende der Herrſchaft über ein
Drittel des Menſchengeſchlechts iſt nahe gerückt

Angeſichts der drohenden Gefahr verfiel man auf das
ſelbe Aushilfsmittel das Frankreich 1870/71 und jetzt an
wandte man ließ Menſchen aller Raſſen Hindus Neger und
Cowboys auf uns los unbekümmert darum ob ſie wollten
oder nicht gleichgültig dagegen daß das Klima unſerer
Breiten ihnen bald das Grab graben mußte wieder ein
Ausfluß des grundſatzloſen Eigennutzes der Albions Politik
von jeher kennzeichnete Das Verhalten gegen die Farbigen
im Gegenſatz zu der früheren ſtolzen Unnahbarkeit iſt ein
Zeichen wie weit es bereits mit England gekommen iſt
Schreiben doch die Times daß die Haltung der Gurkhas
das ganze engliſche Heer elektriſiere der Wilde aus den
indiſchen Dſchungeln der in Nacht und Nebel dem Tiger
ähnlich ſich an den Gegner heranſchleicht um ihm das Meſſer
ins Herz zu ſtoßen iſt ihm alſo ein Vorbild geworden
er iſt zugleich wie ein genauer Kenner der Engländer Gou
verneur von Puttkamer ſchreibt das würdige Abbild
der engliſchen Politik Aber das Schlimmſte iſt
daß die Farbigen die Niederlagen der Engländer mit
erleben und mit ihnen in Gefangenſchaft geraten die Kunde
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davon muß die engliſche Autorität in den unterworfenen
Ländern untergraben

Auch der Aufſtand im ſüdlichen Afrika iſt in
erſter Linie auf das beleidigte Raſſeempfinden der Buren
zurückzuführen ſie mußten von der Zerfleiſchung der e
Rationen unter Mitwirkung Farbiger die Förderung der
äthiopiſchen Beſtrebungen befürchten Nichts hat aber in
Deutſchland ſo verletzt als die Loslaſſung der Japaner
auf das Lieblingskind unſerer Kolonialpolitik dos ſeit 17
Jahren gehegte und gepflegte Kiautſcho u Nichts kenn
Fichnet den Tiefſtand der einſt ſo ſtolzen britiſchen Auffaſ
fung beſſer als daß ſich die Engländer im fernen Oſten unter
den Oberbefehl der Gelben ſtellten nichts hat in den Kolo
nien und in Nordamerika mehr böſes Blut gemacht als dieſe
Durchkreuzung der Abſchließungspolitik Kanadas und Auſtra
liens gegen die Mongolen Schon greifen dieſe nach den
deutſchen Beſitzungen in der Südſee ſchon erheben ſie An
frruch auf die Konzeſſion der deutſchen Bahn die in das
Jangtſegebiet das angemaßte Reſervat britiſcher Handels
vorherrſchaft führt England wird mit Polen Georgien
und der Krim das Los des Zauberlehrlings teilen der den
Beiſtand übermächtiger Geiſter rief ohne die Kraft ſie
wieder zu bannen

Hat man ſomit in England aus blinder Wut gegen den
Konkurrenten ſein Anſehen in der ganzen Welt unrettbar
geſchädigt ſo iſt auch der Glaube an die Unantaſtbarkeit
Großbritanniens an ſeine Alleinherrſchaft auf dem Meere
durch die kühnen Streifzüge der deutſchen Unterſeeboote
durch die Tätigkeit unſerer Kreuzer in der Südſee im Jndi
ſchen und Atlantiſchen Ozean nicht zuletzt aber durch die
Seeſchlacht an der chileniſchen Küſte zum Mythus geworden
Die Aktivität unſerer Flotte hat den Engländern ſchon manche
empfindliche Verluſte gebracht und ihnen mit wünſchens
werter Deutlichkeit die Kehrſeite des ſo hartnäckig verteidig
ten Seebeuterechts ſelbſt im Kanal gezeigt Und was hat
die britiſche Flotte geleiſtet Die Schlachtflotte hat ſich roch
nicht hervorgewägt zum Wachtdienſt hat man nur alte Fahr
zeuge verwandt und troßdem zwei der größten Kampfſchiffe
in den eigenen Küſtengewäſſern verloren Was iſt der
Grund dieſes Verhaltens Jſt es nur die Abſicht das wich
tigſte Kampfmittel nicht aufs Spiel zu ſetzen da man ſelbſt
als Sieger derart zerpflückt werden würde daß es mit der
erſten Seemacht der Welt vorbei wäre Dann iſt es ſchade
um das auf die Marine bei einem Etat von 828 Millionen
Mark verwandte Geld Zu dem gleichen Ergebnis kommen
wir wenn wir mit dem Militär Wochenblatt Nr 162
auf Grund engliſcher Quellen annehmen daß ein Grund für
die auffällige Zurückhaltung der Flotte darin liegt daß ſchon
ünter normalen Verhältniſſen keinengliſches Kriegs
ſchiff vollſtändig bemannt iſt Hierzu treten die
in dieſem für Großbritannien ſchon jetzt verluſtreichſten See
kriege erlittenen Einbußen die ſich bei mehr als 20
Kriegsſchiffen auf 308 Offiziere und 7035 Mann belaufen
wozu auch 800 Mann und 51 Offiziere des am 25 November
geſunkenen Linienſchiffes Bulwark treten Um einige
Zahlen zum Vergleich zwiſchen Schiffen gleicher Größe und
gleichen Alters heranzuziehen ſo ſei bemerkt daß der bri
tiſche Orion 900 Mann Beſatzung hat während unſere
Helgoland über 1107 verfügt der Lion 950 gegenüber

dem Moltke mit 1012 Devonſhire 655 gegen 765 des
Scharnhorſt Die Tage in denen man ſich vielleicht mit

mehr oder weniger unausgebildeten Leuten behelfen konnte
ſind vorbei Noch mehr ins Gewicht dürfte der Mangel an
Offizieren fallen den man in England auf ſchlechte Be
zahlung ſchiebt

Scheint ſomit ſchon an ſich die Partie für das meerbe
herrſchende Albion nicht ſo gut zu ſtehen wie man nach der
zahlenmäßigen Ueberlegenheit hätte glauben follen und
wie England nach der gewohnten maßloſen Ueberſchätzung
des eigenen Könnens vorausgeſetzt haben wird ſo iſt ſeit
dem Beginn des November ein neuer Gegner auf den
Kampfplatz getreten der in ſeiner Doppeleigenſchaft als
Herrſcher über ein tapferes Volk und als Oberhaupt ſämt
licher Mohammedaner von denen allein 90 Millionen unter
britiſcher Oberhoheit leben ein großes Gewicht in die Wag
ſchale werfen wird Die Fahne des Propheten iſt

entfaltet Schon gärt es in der ganzen Welt des Jſlams
Am Suezkanal ſteht der kühne Jzzet Paſcha mit überlegenen
Kräften 50 000 Engländern gegenüber während von Weſten
die Senuſſt angeblich mehrere Hunderttauſend Mann ſtark
gegen A en marſchieren und im Süden die Sudaneſen
drohen on haben ſich am Kanal die Eingeborenen em
pört Der Khedive iſt auf die Seite der Gegner Englands
getreten Da er für einen guten Rechner g ſo iſt anzu
nehmen daß er trotz Verluſtes einer jährlichen Abfindung
ren rund 6 Millionen Mark und trotzdem er ſeinen ge
waltigen ägyptiſchen Grundkeſitz auf Spiel ſetzt gute Aus
ſichten auf Erfolg zu haben glaubt Die den Hauptteil der
Bevölkerung ausmächenden Fellachen ſind zwar geduldig und
unkriegeriſch aber als folgſame Werkzeuge der englandfeind
licken Grundbeſitzer vereinzelten Briten gefährlich am mei
ſten werden aber die Krieg und Raub liebenden ſtolzen und
unabhängigen Beduinen deren ſich bereits 10 000 beim tür
kiſchen Heere befinden den Engländern zu ſchaffen machen
Kurz Aegypten iſt ſchwer bedroht und damit der nächſte
Weg von Jndien nach Europa geſperrt der Umweg bedeutet
einen Zeitverluſt von etwa vier Wochen Aber noch wich
tiger iſt daß einer der muſelmaniſchen Fern Englandg
Afghaniſtan mit Herat den Schlüſſel zu Jndien
in der Hand hat Die britiſche Verteidigungslinie liegt 736
Kilometer von Herat entfernt Das afghaniſche Heer wird
auf eine Kriegsſtärke von 70 80 000 Mann nebſt einer
großen Zahl irregulärer Truppen geſchätzt verfügt über
100 Kruppſche Geſchütze und ſoll wenn auch nicht europäiſch
geſchult im Gefecht Gutes leiſten JnJndien gärt es
bereits Hier ſteht über ein weites Gebiet zerſtreut ein bri
tiſches Heer von 75 000 Mann neben einer Eingeborenen
armee von 158 900 Mann ſoweit nicht durch Transporte nach
Europa Aegypten und dem Perſiſchen Meerbuſen Verringe
rungen eingetreten ſind Man rechnet daß Großbritannien
aus Jndien jährlich 668 Millionen Mark zieht Bei Beur
teilung engliſcher Verhältniſſe muß man ja in erſter Linie
den Geldpunkt betonen Aber hier handelt es ſich um mehr
Schon wandkt das ſtolze britiſche Kolonialgebäude mit dem
Verluſt Jndiens würde die engliſche Weltherrſchaft für
cwige Zeiten vorüber ſein

Wir dürfen alſo getroſt der Weiterentwickelung der
Dinge entgegenſehen die ſich neuerdings auch in der Rich
tung engliſch franzöſcher Zwiſtigkeiten militäriſcher und
politiſcher Natur zuzuſpitzen ſcheint Die ganze Welt
nicht zum mindeſten die neutralen Staaten würde nach dem
Zuſammenbruch der bedrückenden engliſchen Macht auf
atmen Der Charakter der engliſchen Nation iſt längſt er
e und gerichtet der Tag des Sturzes anſcheinend nicht

mehr fern

Dem König ohne Land das Hoſenband
e B Chriſtiania 7 Dez Die Times melden König

Georg habe bei der Zuſammenkunft der drei Staatsober
häupter am Freitag dem König Albert von Belgien den
Hoſenbandorden überreicht

Das belgiſche Heer von der Front zurückgezogen
Brüſſel 7 Dez Die Ueberreſte der belgiſchen Armee

im ganzen höchſtens 50 000 Kampffähige ſind nunmehr end
gültig von der Kriegsfront zurückgezogen und nach dem
Pariſer Feſtungsgebiet gebracht worden Das Offizierkorps
iſt zur Hälfte aufgerieben Jn einzelnen Regimentern fielen
ſämtliche Offiziere

Englands Vorbereitungen gegen einen Einfall der Deutſchen
Rotterdam 7 Dez Der Courant meldet Nach zuver

läſſigen Berichten ſind zurzeit in England 300 000 und in
Schottland 250 000 Truppen konzentriert um einem even
tuellen Einfall der Deutſchen an der Küſte Widerſtand zu
leiſten Jn den Anwerbungen zu Lord Kitcheners Armee
iſt ein ernſter Rückſchlag eingetreten Seit 6 Wochen werden
keine Anwerbungsziffern mehr veröffentlicht auch den Zei
tungen iſt durch die Zenſur verboten über den Gang der
Anwerbung andere Meldungen als die amtlichen zu bringen
Die Aufhebung der Verfaſſungsgarantien in Großbritannien

erfolgte weil na Anſicht der ehe n Kreiſe der
deutſche Angriff auf England unabhängig von der Einnahme
von Eglais in Vorbereitung genommen iſt

Antiengliſche Stimmung in Portuga

e B Genf 7 Dezbr Nach den von der vortugieſiſchen
Grenze eintreffenden zuverläſſigen Meldungen gewinnt in
mehreren Garniſonen Portugals die antiengliſche Tenden
trotz der in Liſſabon und der Provinz fortgeſetzten Verhaf
tungen an Voden Die beſitzenden Klaſſen lehnen ſich gegen
die Gefährdung der portugieſiſchen Arerefen namentlick
Angolas durch die Entfernung der beſten Landeskräfte zu
gunſten Englands auf

Gärung gegen England auch in Paläſtina
Rom 6 Dez Jn hieſigen offiziellen Kreiſen vernimm

man daß in Paläſtina eine ernſte Gärung gegen England
beſtehe Die türkiſchen Militärbehörden arbeiten emſig um
dem Angriff auf Aegypten Nachdruck zu verleihen Man hat
ſich an die Arbeit gemacht um die Eiſenbahn von Damaskus
bis zur ägyptiſchen Grenze zu verlängern Die Leitung de
Unternehmens liegt in den Händen deutſcher Jngenieure
Die Türkei ſoll eine gewaltige Truppenmacht gegen Aegypten

ausgeſandt haben
Nach alledem ſieht die Lage in Aegypten für die Eng

länder wirklich nicht ſo roſig aus wie die bisherigen eng
liſchen Berichte glauben machen wollten

Wie Rußland die Serben belügt
Budapeſt 7 Dez AzEſt meldet aus Metkovitz
Einer hierher gelangten Meldung zufolge iſt der ruſſiſche

General Dimitriewitſch einer der Adjutanten des Zaren
in Niſch eingetroffen und hat die Meldungen des ruſſiſchen
Hauptquartiers überbracht Jn dieſen Meldungen wird be
hauptet daß die Ruſſen bereits den größten Teil Un
garns beſetzt haben und nur mehr 30 Kilometer von
Budapeſt entfernt ſind Auch der größte Teil Deutſch
lands ſei von den Ruſſen beſetzt und es ſei
nur die Frage von einigen Tagen daß die Truppen des
Zaren in Berlin einmarſchierten Die ruſſiſche
Heeresleitung muntert die dortige Armee zum Ausharren
auf da die durch Ungarn marſchierenden ruſſiſchen Armeen
zu Hilfe eilten Die ruſſiſchen Meldungen wurden vom dor
tigen Generalkommando ſofort veröffentlicht und die Sol
daten wurden in einem Tagesbefehl zur Ausdauer er
muntert Es wurde hinzugefügt daß mit der Ankunft der
ruſſiſchen Entlaſtungstruppen Serbiens alter Traum in Er
füllung geht Großſerbien und ſie würden zu dem
ſerbiſchen Weihnachten ihr Siegesfeſt begehen können

die Türkei und Jtalien
Konſtantinopel 7 Dezember

Jn der u öffentlichen Meinung zeigt ſich das Be
ſtreben die erfreuliche Beſſerung der türkiſch italieniſchen
San zu einer dauernden zu geſtalten Auch die von
Salandra betonte Notwendigkeit Jtalien müſſe künftigen
Veränderungen in Europa gegenüber auf Erhaltung ſeiner
Machtſtellung bedacht ſein findet hier volles Verſtändnis
Turan wie Terdſchuman i Hakkikat erkennen das Recht

Jtaliens an auf eventuelle Vergrößerung ſeines Gebietes
bei der Liquidation nach den kriegeriſchen Ereigniſſen in
Europa bedacht zu ſei Wenn Jtalien dem Dreibund treu
bleibt ſagt Terdſchuman wird ihm niemand das Recht
beſtreiten Tunis zu beſetzen wo ſich ſeinerzeit die Franzoſen
zum Schaden Jtaliens feſtgeſetzt haben da Tunis Jtalien
unmittelbar gegenüberliegt Auch Salandra gehört zu jenen
die ſtets die Beſetzung von Tunis gewünſcht haben und viel
leicht iſt mancher Satz ſeiner Rede durch dieſen Wunſch zu
deuten der künftig ſicher in Erfüllung gehen kann

e das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

86 Fortſesung Na druck verboten
Alfred ſtieß die Tür auf draußen kniete Roſenberg

33 de ter der e lag in ſeinen Armen er
h ihn wie eine von Nachtwachen erſchöpfte Mutter iſterbendes Kind höpf t ihr

Die Schweſter flog treppauf den Oberarzt zu holen die
reunde ſchleppten den jungen Studenten im ſchwarzen
ragen in den Flur lagerten ihn auf die Steinflieſen

neben der Treppenwange
Hä leäpt noch hä leävpt noch

Schon flog die blonde ler wieder die Treppe hinab
ſie trug einen leeren Eimer Hinter ihr ſtolperte ein

todmüder alter Mann eine blutbekruſtete alte Bauernſchürze
überm Waffenrock mit den ſilbernen Kandillen die Stufen
hinab Es war der Chefarzt des Feldlazaretts Oberſtabs
arzt Doktor Brüninghaus

Holen Sie Waſſer ſagte die Schweſter und drückte
Alfred den Eimer in die Hand Die Brunnen an der
Straße ſind leer Sie müſſen von Haus zu Haus zu fragen

Und Alfred ging und fragte von Haus zu Haus
kaum irgenbwo eine Antwort zu bekommen Waſſer nir
gends Endlich kam er aus der Häuſerreihe heraus vernahm
das Rauſchen eines Bergbaches ſtieg nieder ſchöpfte
gönnte ſeiner verſchmachtenden Kehle ein paar tiefe Züge
wandte ſich zurück dem Dorfe zu die immer noch unver
ſorgte Linke wiſchen die Knöpfe ſeines Waffenrockes ge
ſchoben die Rechte den ſchweren Eimer mit dem koſtbaren
Quellwaſſer ſchleppend Auf der Chauſſee wälzte ſich noc
immer der Strom der Verwundeten bergab ſchön vermiſch
mit geſchloſſenen Trupps in Stärke von mäßigen Bataillonen
die heute morgen noch vollzählige Regimenter geweſen waren
und nun faſt ihrer ſämtlichen Führer beraubt von blutjungen
Leutnants oder Fähnrichen nach rückwärts in die Reſerve
geführt wurden Neben dem Kirchturm Rechten ſtieg der
Mond über den Bergſaum warf ein mildes Licht in das Tal
des Jammers umſilberte die Helme der Marſchierendenkein NLied erklang kaum ein flilſterndes Geſpräch niemand
kannte den Ausgang der Schlacht niemand wußte ob Sieg
ob Niederlage aber jedem war das Herz bis zum Brechen
beſchwert um einen Freund einen Kameraden der Seite an

Seite mit gefochten hatte und nun ein ſtummer zerfetzter
Kadaver da oben zurückgeblieben war irgendwo an
einem Straßenterrain einer Waldliſiere in einer Dorfgaſſe
S zu Aſche vergloſtenden Schutthaufen brennen

er Häuſer
lfred ſchritt neben einer Bahre die von Füſilieren des

dritten Bataillons der ine Grenadiere getragen wurde
Ein fahles Geſicht ruhigen Ausdrucks Haare Und Schnurr
bart leicht ergraut von einem Offiziersmantel bis an den
Hals der kräftige unterſetzte Körper bedeckt

Wer iſt dos fragte Alfred die Träger
Det is unſer Major von der Chevallerie heißt er

ſagten die Träger Da oben in ſo ner Schlenke da liegt
ſo n verfluchtet Aas von Dorf Flawwerjie oder ſo ähnlich
heißt et hat voll Franzoſen jeſtochen wie der Jjel voll
Stacheln Feuer und Flammen hat et jeſpuckt wir
ſollten ran kamen nich vom Fleck uns allen is t ſchwach um n
Magen jeworden weeß der Henker Da is der da zu
reiten jekomm unſer Oller zuſammen hat er uns je
riſſen Vafluchte Kerls wollt er mir allene det Reſte
da ſtürmen laſſen Na wir uns uffjekrabbelt un ran
an die Sohſe er immer weit voran wie der Deibel kuckt
ſich um ſchreit So is recht Kinder ß macht man zu ſo ge
fällt lich det uff emal richt er ſich uff janz hoch in n
Sattel und klappt um plautz wie ſo n Baum wo der Blitz
rin ſchlagt fällt längelang vom Gaul der da der Stahn

der Horniſte der hat n uffjefangen hatte fünf Kugeln in
der Bruſt wir aber an unſern Ollen vorüber druff
druff rüber über die Mauern mitten in die brennende
Straße drin waren wir alles kurz un kleen jehauen je
ſtochen wie varickt am andern Ende raus da ſind ſe zu
reiten jekomm Küraſſiere janze Haufen wir Karree for
miert mitten rinjeſchoſſen bautz bautz da lagen ſe wälzten
ſich wie die Säue im Miſt Pferde Kerls alles ein Teig
d ſag Sie Einjähriger det verjeßt ma ſein Leben
nich

Jſt er tot der Herr Major
Ne och nich janz flüſterten die Füſiliere

is aber nich mehr ville los mit n unſer Adjutant is zu
Pferd voraus ſucht Platz is wohl nich mehr ville zu
machen da drin in dem Lauſeneſt wat

Eben betrat der trübſelige Zug die Dorfſtraße ein
Leutnant kam enkgegengeſprengt auf einem Apfelſchimmel

Nichts zu wollen Jungens wir müſſen weiter bis
Novéant kein Plätzchen kein Eckchen frei in dieſem
r könnt ihr noch Kinder ſonſt raſten wir
mal

Dieſes breite braune Geſicht mit dem blonden Bärtchen
dieſe Rieſengeſtalt dieſe Stimme
Alfred Hardegen ſchrie auf
Herr Leutnant Gott Herr Leutnant
Sie wünſchen n ah wahrhaftigHert Hardegen ſehen Sie ich weiß Jhren Namen

noch Sie ſind ja mein Retter famos Sie leben Jch
dachte Sie ſeien da oben auf dem Berg liegen geblieben

O Herr Leutnant daß ich Herrn Leutnant wieder
finde mir iſt s ſchlimm ergangen ſeitdem aber
das erzähl ich Herrn Leutnant ſpäter ich weiß ein Haus
ganz nahe da iſt noch ein Plätzchen für den Herrn
Major zwar auf dem Korridor aber

Gott ſei gelobt rief der Leutnant Wenn s nur
unter Dach und Fach iſt Alſo los führen Sie uns wahr
haftig Sie hat mir der Himmel geſchickt

Der Apfelſchimmel der Einfährige die Zwölfer mit
ihrem verbkutenden Bataillonskommandeur auf der Bahre
löſten ſich aus dem Schwall ſchwenkten in die Seitenſtraße

ne vor der niederen Tür über welcher die Genfer Flagge
raſchelte

Drinnen atmete Marianne tief auf als unter den
zitternden Händen den blinkenden Meſſern des Oberſtabs
arztes der zerſchmetterte Arm des Kanoniers Egon Pinie
aus dem Schultergelent ſich löſte und ein armer ſinnloſer

etzen auf die Flieſen fiel Roſenberg ſtand zur Seite im
atten hielt die Laterne in ihrem Lichte blinkte der

hellblonde Scheitel die weiße Stirn des Mädchens wie aus
der Tiefe einer gotiſchen Kapelle ein Madonnenbild In
dieſem Augenblick ward die Tür aufgeſteßen Der Gefrei
Hardegen trat ein den gefüllten ſchwappenden Waſſereime
in der Hand nach ihm ſo groß daß er ſich bücken mußte
ein Offizier in der Adfutantenſchärpe und dahinter
ſchoben derbe Soldatenfäuſte eine Bahre auf die Schwelle x

Verflucht noch jemand knurrte der Oberſtabsarz
über den entblößten Oberleib ſeines Patienten gebückt ohn

aufzuſchauen tEin Sterbender Herr Oberſtabsarzt Major von W
Chevallerie Kommandeur M als Held beim er
auf Flavigny getroffen haben Sie Erbarmen Herr Obevie ſilberne Adjutantenſchärpe W ſich von der Schulter

zur Hüfte ein blonder Rieſe mondumſilbert die mächtige
Silhouette
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Deutſches Reich
Heimkehr aus Feindesland

Mitteilung der Schweizeriſchen Telegraphenagentur
Bis zum 1 Dezember ſind aus Deutſchland über Faf

hauſen und Genf 910 mittelloſe Franzoſen heimgeſchafft
worden Darunter befanden ſich 559 Frauen und 162 Kinder
Mit einem am 2 Dezember durchquerenden Transport von
j66 Perſonen iſt das erſte Tauſend überſchritten Eine große
Zahl von franzöſiſchen Jnternierten ſind aber auf ihre eige

Koſten von Deutſchland her durch die Schweiz gereiſthre hene Zahl konnte nicht feſtgeſtellt werden Sie be

drägt ſchätzungsweiſe wohl ebenfalls ein Tauſend
Aus Frankreich ſind vom 2 bis 30 November 5073

Deutſchex und 1401 öſterreichiſchungariſche Jnternierte über
die Schweiz heimgekehrt Jn dieſen Transporten befanden
ſich nur 226 deutſche und 96 öſterreichiſchungariſche Männer
Die n ren Frauen 4423 und 1122 oder Kinder

24 und 1834 on den in Genf eingetroffenen Jnternierten mußten
bis jetzt acht in Spitalpflege gegeben werden Eine Jnter
zierte ſtarb nach 11 Tagen am 26 November und liegt in
Schweizererde begraben Die Genfer Samariter haben löb
ſicherweiſe ihre Hilfsdienſte im ganzen 805 Perſonen ange
zeihen laſſen

Die Erlaubnis zu vorübergehendem oder längerem Auf
enthalt in der Schweiz erhielten bis zum 30 November 260
deutſche und Oeſterreicher oder Ungarn meiſtens Frauen und
Finder Damit erreicht die Zahl der aus der Jnternierung
zefreiten Zivilperſonen ſchon das achte Tauſend Allein noch
harren viele Tauſende ihre Zahl iſt unſicher der Rück
ſehr aus Frankreich Jmmerhin hofft das Schweizeriſche
Bureau zur Heimſchaffung der internierten Zivilperſonen
zuverſichtlich auf den Erfolg ſeiner mannigfach unternomme
nen Schritte im Sinne eines beſchleunigten und aus
giebigeren Heimtransportes damit alle für einen ſolchen in
Betracht kommenden Perſonen klein und groß Weihnachten
zu Hauſe feiern können

Vorübergehende Einfuhrerleichterungen
Seit Jnkrafttreten des Geſetzes vom 4 Auguſt und der

Bekanntmachung vom gleichen Tage betreffend vorüber
gehende Einfuhrerleichterungen gehen der Reichsverwaltung
täglich in großer Zahl Anträge zu die eine Ergänzung des
der Bekanntmachung beigefügten Verzeichniſſes der bis auf
weiteres zollfrei zu laſſenden Waren durch Aufnahme noch
anderer Waren begehren Alle dieſe Anträge mußten aus
folgenden Gründen abgelehnt werden e

Einerſeits beſtand im allgemeinen keine Gewißheit daß
die Befreiung weiterer Waren vom Zolle der Geſamtheit
der Verbraucher zugute gekommen wäre Vielmehr lag die
Gefahr nahe daß die Maßnahme nur zu einer ungerecht
fertigten Bereicherung einzelner Einbringer geführt hätte
indem ſie den Zoll erſparten ohne ſpäter den Verkaufspreis
entſprechend niedriger zu bemeſſen Auf der anderen Seite
mußte angeſichts der derzeitigen Lage damit gerechnet werden
daß die Zollbefreiung für weitere Warengruppen die Er
ſtreckung der in anderen Staaten bereits in großem Umfang
erlaſſenen Ausfuhrverbote auf dieſe Waren zur Folge ge
habt haben würde

Ungangbar mußte auch der Weg erſcheinen den ge
äußerten Wünſchen etwa in einzelnen Fällen durch aus
nahmsweiſe Zollfreilaſſung in dem Verzeichniſſe nicht ge
nannter Waren aus Billigkeitsgründen entgegenzukommen
Denn dabei wäre eine ungleichartige Behandlung gleich
artiger Fälle und zahlreicher Berufungen unvermeidlich ge
weſen abgeſehen hiervon aber hätte gerade dieſes Vorgehen
dazu führen können ohne Nutzen für die Allgemeinheit
einigen Wenigen auf Koſten der Reichskaſſe erhebliche Vor
teile zuzuwenden

Die zuſtändigen Stellen würden von einer großen und
überflüſſigen Arbeitslaſt befreit werden wenn die Jntereſ
ſenten von ſolchen von vornherein ausſichtsloſen Anträgen
Abſtand zu nehmen ſich entſchließen könnten Soweit ein all
gemeines Bedürfnis auf Gewährung von Einfuhrerleichte
rungen anzuerkennen war hat der Bundesrat wie die Mit
teilungen der dem Reichstage vorgelegten Dentſchrift er
geben nicht gezögert auf Grund des S 3 des Ermächtigungs
geſetzes die geeigneten Maßnahmen zu ergreifen

Deutſche Zivilverwaltungen in den beſetzten franzöſiſchen
Departements

Wie die Braunſchw Landesztg erfährt ſind in ſämt
lichen beſetzten franzöſiſchen Departements vom 1 Dezember
ab deutſche Zivilverwaltungen eingerichtet worden

Die erſte Kartoffeltrocknungsanſtalt für Brot wurde in
Kadinen in Betrieb genommen Der Kaiſer ordnete an
daß die Kartoffeln der bäuerlichen Ortſchaften der Amgegend
umſonſt zu trocknen ſeien

Die Erſatzwahl im bayeriſchen Reichstagswahlkreiſe
Weißenburg Eichſtätt die erforderlich iſt wegen der
Beförderung des Abgeordneten Speck zum Regierungs
direktor wurde auf Freitag 5 Februar anberaumt

Ausland
Villa als Paäſident von Mexiko

Reuter meldet aus Waſhington vom 4 Dezember Nach
Telegrammen des Staatsdepartements aus Elpaſo iſt Villa
wen ito City einmarſchiert und hat den Nationalpalaſt be

n

Aus der 94 und 95 Verluſtliſte

2 Garde Reſerve Regiment Reſ Otto Hoppe aus Löbnitz
verwundet

Garde GrenadierRegiment Nr 5 Reſ Fr Müller aus Nebra
bisher vermißt verwundet

GBarde Jäger Bataillon Jäger Hans Streitberger aus Löbe
iün bisher gefallen verwundet in engliſcher Gefangenſchaft

GardeReſerve Schützen Bataillon Schütze ldemar Sachſe
aus Altenrode gefallen

LandwehrJnfanterie Regiment Nr 3 Vizefeldwebel Karl
Herm Roggiſch ausMüller aus Merſeburg verw Wehrm

n enJnfanterie Regiment Nr 26 Unteroffizier Franz Gottſchalkaus a n ſ aFu Jüſilier Regiment Nr 35 Füſ Otto Vogler aus Gonna gefKüſ Paul Barth aus Berndorf gefallen Füſ Otto Lehmann t
itterfeld verw Kriegsfreiw Guſtav Hilliger aus Unterteutſchen
al gefallen Gefr Wilh Diezmann aus Halle verw

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 35 Reſ Bernhard Leſer
aus Löbnitz verw Vizefeldw Herm Parche aus Auleben ver
mißt Reſ Max Thiele aus Döbern vermißt Wehrm Wilh
Schnrig aus Halle verw

Füſilier Regiment Nr 36 Halle und Bernburg VBerichti
gung früherer Angaben 2 Kompagnie Unteroff Kurt San
bisher verwundet geſtorben Feldlaz Nr 3 Montay 31 8 14 Ein
jährigFreiw Emil Kretzſchmann aus Annarode bisher vermißt
in franzöſiſcher Gefangenſchaft 3 Kompagnie Füſ Albin Mein
hardt aus Granſchütz bisher verwundet d Feldlaz Montay
1 9 14 Füſ Max er aus Großgräfendorf nicht gef ſondern
verw Reſ Ludwig Gebhardt aus Gerbſtedt bisher verw iſt nicht
verw Reſ Richard Worch aus Vornſtedt bisher vermißt zur Be
wachung von Gefangenen in Löwen Reſ Hermann Engel aus
Dahlen bisher vermißt zur Bewachung von Gefangenen in Löwen
Reſ Franz Folkenhagen aus Flötenſtein nicht vermißt ſondern
verwundet 11 Kompagnie Reſ Karl Fricke gen Hahn nicht
Hahne nicht gef ſondern verw Unteroff Karl Wolf aus Volkt
Jeperrs bisher verw geſt 12 Kompagnie Unteroff d R
Robert Sommerfeld aus Trotha nicht gef ſondern verw Kriegs
freiw Herm Lins aus Kaſſel bisher verw geſt

JägerBataillon 4 Naumburg Neuvpron am 20 23 28
Beaumont am Deville am 14 Laventic am 12 America b
Wervicgq am 25 Zandvoorde am 29 10 Tourcoing am 2 und
Hollebeke vom 5 bis 7 und vom 9 bis 13 11 14 Oberjäg d R
Alfr Bennemann aus Lochau l verw Reſ Max Ulbricht aus
Schkeuditz l verw Jäg Rich Diener aus Gambach gef Einj
Freiw Oberjäg Guſtav Uhlig aus Halle gef Jäg Hermann
Stoppe aus Sennewitz l verw Reſ Emil Dietrich aus Ober
Eichſtädt l verw Oberjäg d R Karl Schmidt aus VBiehla verw
Jäg Paul Tenner aus Zörbig l verw Jäg Wilhelm Tornau
aus Halle gef Jäg Richard Honigmann aus Könnern I verw
Jäg Karl Hochtanz aus Hettſtedt l verw Oberjäg Richard Koch
aus Giebichenſtein l verw Jäg Paul Winter aus Gremin leicht
verwundet Gefr Max Thieme aus Querfurt ſchw verw Jäg
Paul Wollſchläger aus Halle vermißt Jäg Alfred Bernhardt
aus Zöllſchen vermißt Jäg Johann Brill aus Helbra l verw
Jäg Paul Schreiber aus Giebichenſtein l verw Jäg Albert
Hennig aus Wettin l verw Jäg William Zſcheyge aus Gollma
l verw Jäg Emil Siebeck aus Nebra gef

Jnfanterie Regiment Nr 45 Gefr Ernſt Berger aus Halle
verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 137 Musk Otto Stahl aus Meis
dorf verw Vizefeldw Artur Arlt aus Kloſtermansfeld vermißt

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 233 Musk Bruno Gröbel
aus Helbra gefallen Musk Rudolf Amthor aus Helbra verw
Musk Herm Natzmer aus Nebra verw Musk Paul Reinhardt
aus Halle vermißt

Ueberplanmäßiges Landwehr Jnfanterie BVataillon Nr 4 des
4 Armeekorvs Wehrm Otto Booſt aus Roitſchjora vermißt
Wehrm Guſtav Gehrmann aus Reibitz vermißt Wehrm Richard
Geithner aus Hohenoſſig verw Wehrm Robert Willig aus
Schenkenberg verw Wehrm Armin Grundling aus Schladitz ver
wundet Gefr Paul Moſert aus Bitterfeld verw

Landſturm Vataillon Tilſit II Gefr Fritz Schmidt aus Halle
verwundet

ReſerveFeldartillerie Regiment Nr 52 Gefr Karl Wey aus
Uthleben verw Gefr Hans Heinze aus Weißenfels verw

Feldartillerie Regiment Nr 75 Halle Adinfer vom 23 10
bis 1 11 Blaireville am 30 10 Mouchy am 5 und 14 und Beerſt
am 14 11 14 I Abteilung 1 Batterie Unteroff Artur
Balkau aus Magdeburg verw Kriegsfreiw Gefr Heinz Oſtendorf
aus Cajamana gefallen Kan Otto Kleßel aus Walsrode verw

2 Batiterie Kan Wilh Gründler aus Trotha verw Kan
Wilh Heßler aus Canena verw 3 Batterie Kriegsfreiw
Theod Bonaventura Schunck aus Glolitzſchen verw Kan Alb
Ernſt Schettler aus Klein Dembach gefallen Kan Ernſt Kienitz
aus Preſſel verw Leichte Munitions Kolonne Kan Rich
Richter aus Sandersdorf verw Kan Ernſt Fiſcher aus Rasberg
verwundet II Erſatz Abteilung 1 Batterie Fahr
Herm Merl aus Roßleben gefallen Fahr Karl Hauſe aus Cloſch
witz gefallen Kan Emil Schmelzer aus Benndorf gefallen
ſt de re Berſnchsegompagnle Sergt Herm Trenſch aus Gerb

edt verw
1 Pionier Vataillon Nr 4 Unteroff Emil Beyer aus

verw Pion Paul Schwarsbach aus Kirchfährendorf
gefallen

Magazin Fuhrpark Kolonne der 2 EtappenJnſpektion Fahr
Paul Gehrmann aus Gollma durch Anfall tödlich verletzt

Bezirkskommando Halle Ldſtm Georg Langner aus Niemegk
durch Ueberfahren tödlich verletzt

Verluſtliſte Nr 12 der Kaiſerlichen Marine
Oberheizer d S I Walter Adler aus Alsleben vermißt Seeſ

Max Barth aus Hoym verw Oberheizer d S I Willy Barth aus
Zerbſt vermißt Oberheizer d R Otto Döring aus Halle vermißt
Steuerm Mt Otto Gutezeit aus Halle vermißt Maſch Mt d R
Eugen Herzog aus Deſſau vermißt Matr d S I Oskar Henne
berg aus Siegelrode vermißt Sign Gſt Walter Preckwinkel aus
Halle verw Maſch d S II Eugen Rahm aus Halle vermißt
Oberheizer d S II Karl Röder aus Beeſenlaublingen vermißt

T Anw Johannes Scheibe aus Weißenfels vermißt Oberheizer
d R Emil Schmidt aus Kleingöhren vermißt

Halle und Umgebung
Halle 8 Dezember

Das Eiſerne Kreuz
Am 27 November wurde ferner der Lehrer Kurt Milker

zurzeit Offiziers Stellvertreter in einem Landwehr Jnfanterie
Regiment wegen beſonderer Tapferkeit vor dem Feinde in den
Vogeſenkämpfen durch Verleihung des Eiſernen Kreuzes ausge
zeichnet Der Genannte iſt der Schwiegerſohn des Privatmannes
Richard Werner Taubenſtr 19

Leutnant der Reſ im 7 Ulanen Regiment Gerhard
Steckner abkommandiert zum Jnfanterie Regiment Nr 166
als Bataillons Adjutant iſt mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet
worden Leutnant Steckner iſt der Sohn des Geh Kommerzien
rats Emil Steckner hier

Der Saatenſtand in Preußen
war wenn 2 gut und 3 mittel bedeutet Anfang Dezember für
Weizen 2,6 im November d J 2,6 Anfang Dezember des Vorjahres 2,4 Spelz 2,4 2,8 bezw 2,1 Roggen 2,7 2,6 bezw 2,3
Gerſte 2,4 2,4 bezw 2,5 Raps und Rüben 2,5 2,5 bezw 2,4
Junger Klee 2,9 2,8 bezw 2,4

Jn den Bemerkungen der Statiſtiſchen Korreſpondenz heißt es
u a Aus dem ganzen Staatsgebiete beſonders aus der öſtlichen
Hälfte kommen Klagen über ungewöhnlich zahlreiches Auftreten
von Mäuſen aus den weſtlichen Provinzen außerdem über das
von Schnecken die den Roggenſaaten und dem jungen Klee erheb
lichen Schaden zugefügt haben ſo daß manches dieſer Felder be
reits umgepflügt werden mußte Trotzdem ſich mancherorten ein
Mangel an Beſpannung fühlbar machte iſt die Beſtellung der

w doch größtenteils durchgeführt Vielfach wird aus
dem ten berichtet daß gegenwärtig eine umfangreichere
Winterbeſtellung als in früheren Jahren namentlich mit Roggen
tattfindet mit Raps und Rübſen jedoch deren Anbau überhaupt
ortſchreitend abnimmt ſollen auch in dieſem Jahre wieder wenige

Felder beſtellt worden ſein Ueber den Stand der Winterſaaten
lauten die Berichte meiſt recht zufriedenſtellend eine
Ausnahme machen nur die von langer Trockenheit im Herbſte und
der infolge hiervon aufgetretenen Mäuſeplage betroffenen en
vinzen Oſt und Weſtoreußen ſowie Pommern Poſen und Schleſien

Nicht weniger denn 10 Jahre brauchte eine Poſtkarte um

den Weg von bis valle zurückzulegen Am 2 d Mts

wurde einer hieſigen Familie eine Poſtkarte zugeſtellt die am
9 Mai 1904 auf Vabnhef Deſſau in die Poſt eines Schnellzuge
eingelegt worden war Wo ſich die Sendung während dieſer langen

eit verborgen gehalten hat iſt nicht zu ergründen geweſen Der
nhalt betraf eine Herzensangelegenheit zweier Liebenden die
rin ſchon längſt verheiratet ſind Trotzdem hat die Karte

eine freundliche Aufnahme gefunden
Für unſere im Felde ſtehenden 75er gingen bei uns folgende

Liebesgaben ein K K 1 Paket Liebesgaben
Für unſere halliſchen Krieger im Oſten gingen bei uns

folgende Liebesgaben ein Frau Jngenieur Müller 9 Bruſt Und
Kniewärmer 6 Paar Ohrenwärmer Frl Giehm 1 Paar Strümpfe
1 Paar Ohrenwärmer 1 Kopfſchützer 1 Paar Pulswärmer

Für unſere im Felde ſtehenden Krieger ſind bei uns folgende
Ruckſäcke eingegangen Erich Schmidt Hohenmölſen Schichtmſtr
M Becker Artern Saline 2 Richard u Erich Kuhn Garke Ung
Gerbe Könnern B je 1 Ruckſack

Für das Rote Kreuz erhielten wir von Erich Henzſch Lehrer
in Gräfenhainichen 1 Kiſte Stanniol

Zeitſchrift des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins Jn dem
RNovemberheft ſpricht Albert Teſch über die erwachte Begeiſterung
für die Sprachreinigung der Krieg ſei ein Erzieher zum Deutſch
tum geworden aber es bleibe noch ſehr viel zu tun übrig Die
Kgl Regierung in Düſſeldorf hat an die Kreisſchulinſpektionen
eine Verfügung gerichtet daß alle fremdſprachlichen Ausdrücke ver
mieden werden für welche die Mutterſprache deutſche Wendungen
bietet im Unterricht ebenſo wie im täglichen Verkehr Heinrich
Reinhold vHalle bekämpft die Anwendung der fremden Namen
wie Petrograd Louvain Juriew Nancy und fordert mit Recht
daß wir Petersburg Löwen Dorpat Nanzig uſw ſchreiben ſollen
Der kommandierende General in Straßburg hat befohlen daß
ſämtliche franzöſiſchen dte an Häuſern entfernt werden
müſſen Die Fleiſcher die Gaſtwirte die Friſeure die Uhrmacher
haben die Verdeutſchung ihrer fremdländiſchen Fachausdrücke be
ſchloſſen Lende Pfefferfleiſch Fleiſchbrühe für Filet Goulaſch
Bouillon Rumpfſtück und vorgerichte für Rumpſteak und Hors

oeuvre Haarwaſchen und Haarwellen für Shamponieren und
Ondulieren Ausbeſſerung und Gehänge für Reparatur und Char
nier uſw Der für Halle beſtimmte Umſchlag kündet für Mitt
woch den 9 Dezember einen Vortrag des Herrn Prof Bremer
an über Deutſche Sprach und Volksgrenzen in Weſt und Oſt in
Vergangenheit Gegenwart und Zukunft mit Sprachkarten an
und verkündet die Namen ſeiner fürs Vaterland gefallenen und
der mit dem Eiſernen Kreuz geſchmückten Mitglieder ſowie den
Wortlaut der Ehrenurkunde für Herrn Hauptmann Erdmann
Dann wird auf die beigegebene Poſtkarte Deutſcher Gruß hin
gewieſen die ſich auch zum Anheften an Türen und Wände eignet
und käuflich zu haben iſt Angehörige der Jugendwehr haben auf
dem Bahnhof ſchon über 700 Mark den Reiſenden fürs Rote Kreuz
abgenommen Endlich wird ein Brief des Vorſitzenden des Ar
beitsausſchuſſes abgedruckt den dieſer an die Neue Sunlicht Ge
ſellſchaft gerichtet hat ſie möge ihren Namen wenigſtens richtig
verdeutſchen

Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend hielt am
Freitag nachmittag im Franziskaner beim Mitglied Berger
ſeine letzte diesjährige Verſammlung ab Mit Rückſicht auf die
Prämiierung Treudienender wird als nächſtes Verſammlungs
lokal die Gaſtwirtſchaft Mars la Tour beſtimmt Eine längere
Ausſprache wird herbeigeführt über den miniſteriellen Broterlaß
Man beſchloß extra beſtelltes Brot und Brötchen von
den Gäſten bezahlt zu nehmen und die bezügliche Poli
zeiverordnung im Druck mit einem entſprechenden Anſchreiben ſämt
lichen Mitgliedern zuzuſtellen Vor dem Weihnachtsfeſte ſollen
noch zweimal Liebesgaben an die im Felde ſtehenden Mitglieder
und an die Söhne von Mitgliedern abgeſandt werden Eine Be
kanntmachung des Kgl Generalkommandos des 4 Armeekorps be
ſagt daß die Polizeiſtunde in dieſem Bereich überall was bisher
nicht der Fall war auf 12 Uhr nachts feſtgeſetzt ſei Da ſtehe zu
befürchten daß die erneute Eingabe des Vereins um Verlänge
rung der Polizeiſtunde bis 2 Uhr nachts keine Berückſichtigung
finden werde Man hat bereits die Handelskammer zur Befür
wortung angerufen Die Herren Hotelier Käppel und Saalbeſitzer
Lehmann ſollen in derſelben Angelegenheit bei Herrn Oherbürger
meiſter Dr Rive vorſprechen und ihn um feinen Beiſtand bitten

Ornithologiſcher Central Verein für Sachſen und Thüringen
e Sitz Halle Jn der jüngſten Verſammlung in Kohls Reſtau
rant begrüßte der Vorſitzende die zahlreich Erſchienenen beſonders
aber das Ehrenmitglied Herrn Verbandsvorſitzenden Lentzſch der
zur Stiftung von Zuchtgeflügel für die ſchwer geſchädigten oſt
preußiſchen Züchter aufforderte Hierüber entſpann ſich eine
längere Ausſprache Der O V wird auch hier ſeine mildtätige
Hand hilfsbereit öffnen ſobald der geeignete Zeitpunkt da iſt
Herrn Eiſenſchmidts Jdee für dieſen Zweck Kücken mit Klucke zu
ſtiften wurde als beſonders zweckmäßig anerkannt Ferner regte
Herr Lentzſch an ſich in den Dienſt der Landwirtſchaft zu ſtellen
durch preiswerte Abgabe von Zuchthähnen die zur Hochraſſezucht
nicht eingeſtellt würden Durch die große Zahl von Mitgliedern
die der O V in dieſen Kreiſen habe ſei er in erſter Linie auf
dieſem Wege in der Lage die Geflügelzucht des Landwirts durch
Blutauffriſchung rentabler zu geſtalten Entſprechende Schritteſollen elligeleitet werden Der Vorſitzende Herr Jnſpektor Gründler

hielt einen Vortrag über Haltung des Geflügels im Winter
Der Geflügelmarkt ſoll in der zweiten Februarhälfte abgehalten
werden

Mittel um Luftfahrzeuge zu erkennen

a Flugzeuge sDeutſche Heeresflugzeuge führen auf den Tragflächen und
Seitenſteuern h Kreuze nach Form der Eiſernen Kreusze
deutſche Marineflugzeuge über die ganze Länge und Breite jeder
Seite der Tragflächen ſchwarze Balkenkreuze und außerdem an der
Hinterkante der unteren Tragflächen lange rote Wimpelr

Fransöſiſche Flugzeuge führen unter jeder Tragfläche eine oder
zwei Kokarden in Nationalfarben engliſche unter jeder Tragfläche
die engliſche Flagge

b LuftſchiffeDeutſche Luftſchiffe führen die deutſche Kriegsflagge außerdem
an der Seite des vorderen Teiles des Ballonkörpers den Namen
oder die Bezeichnung 3 S L L P oder M mit dahinter folgen
der Nummer

Franzöſiſche Luftſchiffe führen am hinteren Ende die National
flagge mit Wimpel in Nationalfarben

e Gemeinſame Erkennungsmöglichkeit
Deutſche Cafe ſabrzeuge ſchießen in der Nähe eigener Truppen

weiße Leuchtkugeln ab die nach kurzer Zeit in mehrere weiße
Sterne zerfallen

Feindliche Luftfahrzeuge können ferner durch ihren unmittel
baren Angriff Bombenwurf erkannt werden Deutſchen Flug
zeugen iſt das Ueberfliegen von Luftſchiffhallen verboten eine
Berechtigung auf jedes Flugzeug das über einer Luftſchiffhalle
u fliegen ſcheint zu ſchießen ergibt ſich daraus aber nicht

eutſche Flugzeuge können ſogar unter Umſtänden gezwungen
uerden auf Plätzen in der Nähe von Luftſchiffhallen zu landen

Verſchiedenheiten der eigenen und feindlichen Typen allgemein
anzugeben iſt wegen der Mannigfaltigkeit nicht mehr möglich

Blau

Rot

l

Blau



Provinzial Nachrichten
rg Teuchern 6 Dezember Die Einweihung dernen kranken Kirche in Trebnitz wurde heute durch Herrn

Generalſuperintendent Dr Jacobi Magdeburg vollzogen Die
Geiſtlichkeit des Kirchenkreiſes Hohenmölſen die kirchlichen Körvper
ſchaften des Kirchſpiels Teuchern und zahlreiche Gemeindemit
glieder von Trebnitz wohnten der erhebenden Feier bei Die An
regung zum Bau gab ſchon der vor Jahrzehnten hier wirkende
Paſtor Herr W Schneider Jm September des Voriahres wurde
der Grundſtein gelegt Die Bauſumme des ſchmucken Kirchleins
betrug 50 300 Mark Die Orgel wurde von dem ſächſiſchen Hof
orgelbauer Jehmlich in Dresden erbaut

Haindorf bei Buttelſtedt 6 Dez Brandſtiftungund r rd Ein hieſiger Einwohner hat auf be
ſondere Art den Tod geſucht und gefunden Er beſpritzte ſein
Wohnhaus von der Außenſeite mit Kabolineum Die Möbel
in der Wohnung begoß er mit Petroleum und legte auch
Papier überall umher um eine ſchnellere Verbreitung des
Feuers das er anzulegen gedachte herbeizuführen Jn
zwiſchen füllte er im Garten ein Faß mit Waſſer und legte
dann in der Wohnung das Feuer an e
Möbel brannten und ein dicker Qualm ſich entwickelte ſprang
der Selbſtmordkandidat zum Waſſerfaß und ſteckte den Kopf
hinein ſo daß infolge Erſtickens der Tod eintrat Das in
der Wohnung angelegte Feuer konnte ſich aber da alle Fenſter
und Türen feſt verſchloſſen waren nicht entwickeln und ver
urſachte nur geringen Schaden Was für Gründe den allein
ſtehenden Mann in den Tod getrieben haben konnte bisher
nicht ermittelt werden

Jena 6 Dez Jnfolgedes Krieges rechnet die
Stadtgemeinde Jena im nächſten Jahre mit einem Ein
nahmegausfall von 418900 Mark Der Gemeinde
vorſtand macht daher den Vorſchlag eine Schulden
tilgung für 1915 nicht vorzunehmen und den
Ueberſchuß der ordentlichen Verwaltung für 1913 zu ver
wenden Der Gemeinderat wird zu dieſen Anträgen bei der
Etatsberatung Stellung nehmen

hetzte Depeſchen
Orden für türkiſche Prinzen

Berlin 7 Dezember
Der Reichsanzeiger meldet Der Kaiſer hat den türki

ſchen Prinzen Osman Fuad Abdul Rahim und Abdul Halim
den Roten Adlerorden 4 Klaſſe verliehen

Fürſtliche Ehren für Feldmarſchal v d Golß

aus Konſtantinopel Feldmarſ Freiherr von der Goltz
trifft zur Uebernahme ſeiner neuen ehrenvollen Stellung am
Dienstag hier ein Es wird ihm ein beſonderer Empfang
bereitet und der Sultan hat ihm eine fürſtliche Wohnung in
einem Palaſt einrichten laſſen

Reue Erfolge der Türken

W TB Konſtantinopel 7 Dezember
Das Große Hauptquartier meldet Jn der Gegend von

Adjara haben neue für uns erfolgreiche Kämpfe
ſtattgefunden in denen wir den Ruſſen welche Dum Dum
Geſchoſſe benutzten 1 Kanone und eine Menge von Bomben
Waffen und Munition abnahmen Ruſſiſche Angriffe öſtlich
des Wanſees an der türkiſchen Grenze waren ohne Er
folg Hingegen haben unſere von Rewander vorrückenden
Truppen Jarouchtblagha beſetzt einen wichtigen Stützpunkt
in der Provinz Aſerbeidſchan

e B Frankfurt a 7 Se Frankf Ztg meldet

Fürſt Bülow in Rom erwartet
e B Rom 7 Dezember Fürſt Bülow wird vermutlich

Donnerstag in Rom eintreffen Nach ſeiner Ankunft begibt
ich Botſchafter v Flotow nach Neapel Fürſt Bülow dürfte
in der Villa Malta Wohnung nehmen

Franzöſiſche Fliegerbomben

Paris 7 Dezember
Nach einer amtlichen Nachricht waren die Flieger welche

über Freiburg Baden Bomben abwarfen Franzoſen

Die Behandlung im Engländerlager
Berlin 7 Dezember

Aus dem Engländerlager in Ruhleben 7 Dezember
Ueber die Behandlung der Engländer im Lager Ruhleben
herrſchen vielfach falſche Anſchauungen Namentlich iſt die
Anſicht verbreitet daß die Behandlung zu gut ſei Das
Lagerkommando wird vom Publikum häufig aufgefordert
den internierten Engländern eine möglichſt ſchlechte Auf
nahme zuteil werden zu laſſen Demgegenüber muß bemerkt
werden daß die Behandlung wenn auch human ſo doch im
übrigen durchaus ſtreng iſt Den Jnternierten wird jede
Gelegenheit ihre Neigung zu verfeinerter Lebensweiſe zu
befriedigen unterbunden Sie erhalten alles was ſie zu
ihrem Lebensunterhalt benötigen aber nicht mehr Jeder
Luxus bleibt dem Engländerlager Ruhleben fern Damit
wird dem durchaus berechtigten Empfinden weiterer Volks
kreiſe Rechnung getragen angeſichts der menſchenunwürdigen
Behandlung die unſere Landsleute in den engliſchen Kon

Nachdem einige

Neue engliſche Kriegsſchiffe
London 7 Dezember

Meldung des Reuterſchen Bureaus Jn der Flottenliſte
für Dezember befinden ſich unter den neuen Schiffen die
leichten Kreuzer Cambridu und Wallaroo der Panzer
kreuzer Jmperious und verſchiedene Torpedoboote Das

laggſchiff einer Flottille hat den Namen Botha erhaltenSe Panzer für das neue Panzerſchiff Royal Oak iſt fertig

Dieſes ſoll bald in Dienſt geſtellt werden

Zwei ſchwediſche Dampfer auf Minen geſtoßen
W TB Stockholm 7 Dezember

Die ſchwediſchen Dampfer Luna aus Stockholm und
Everilda aus Helſingfors ſind bei Mäntyluoto in den

Finniſchen Schären auf Minen geſtoßen und geſunken Von
der Lunga wurde die ganze Beſatzung gerettet von der
Everilda nur ein Mann

Aus Serbien

4 Wien 7 DezemberVom ſüdlichen Kriegsſchauplatz wird amtlich gemeldet
Die mit der Einnahme von Belgrad bedingten Operationen
erfordern nunmehr eine Umgruppierung unſerer Kräfte
deren Details ſich naturgemäß der allgemeinen Verlaut
barung entziehen

Rücktritt des portugieſiſchen Kabinetts
W T Liſſabon 7 Dezember

Das ganze portugieſiſche Kabinett iſt zurückgetreten Es
ſoll ein Nationalkabinett aus Mitgliedern aller Parteien
gebildet werden

Beratungen über das Schickſal Tſingtaus
Petersburg 7 Dezember

Die offiziöſe Petersburger Telegraphenagentur meldet
aus Tokio Der japaniſche Geſandte in Peking ſei in Tokio
r ren igung der Frage des Schickſals von Tſingtau ein
getroffen

Verdorbenes Fleiſch für die Truppen
Leipzig 7 Dezember

Das Reichsgericht verwarf heute die Reviſion des Wein
händlers Friedrich Karl Schnurr aus Raſtatt in Baden der
vom Landgericht Karlsruhe am 8 Oktober d J zu zehn
Monaten Gefängnis verurteilt wurde weil er vertrags
widrig und vorſätzlich während der Mobilmachung die den
Bahnhof Oetigshain paſſierenden Truppen mit verdor
benem Fleiſch und verdorbener Kraftbrühe
verpflegte
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Handel Gewerbe und Verkehr
Börſen Stimmungsbild

Berlin 7 Dezember Jn der Börſenverſammlung herrſchte
eine rege Unternehmungsluſt die ihre Kraft aus der hohen Be
friedigung ſchöpfte die in politiſcher Hinſicht die Einnahme von
Lodz und in wirtſchaftlicher Hinſicht die aus der Statiſtik über
die deutſche Eiſenerzeugung hervorgehende fortſchreitende Beſſerung
der Lage der deutſchen Eiſeninduſtrie allenthalben hervorgerufen
haben Jm Hinblick auf die in letzter Zeit weſentlich im Werte
geſtiegenen Waffen und Munitions ſowie Motorenfabriksaktien
wurde die heutige Stimmung vielfach zu Gewinnrealiſierungen
benutzt dagegen überwog die Nachfrage entſchieden das Angebot
für 3prozentige deutſche Anleihe für die Kriegsanleihe und für
chemiſche Werte Auch für Phönixaktien zeigte ſich lebhaftes Jn
tereſſe Jn ausländiſchen Werten ſetzte ſich der Preisrückgang
fort aus dem ſchon am Sonnabend dargelegten Grunde Die Geld
ſätze blieben normal

Die deutſche Export Jnduſtrie und der Krieg
Der Verband der Ausſteller der Leipziger Engrosmeſſe Vor

ſitzender M Löffler Altona ſchreibt uns
Die Jnduſtrien welche auf der Leipziger Meſſe hergebrachter

Weiſe ausſtellen ſind durchweg Produktionsgruppen welche ihre
Erzeugniſſe nicht nur auf dem einheimiſchen Markte abſetzen ſon
dern die im weiteſten Maße auch auf die Ausfuhr angewieſen ſind
Die anfängliche Beſtürzung wegen des Abſchneidens der Ausfuhr
nach dem größten Teile der überſeeiſchen Abſatzgebiete hat jedoch
allmählich einer kühleren Betrachtung der Lage Platz gemacht Jſt
auch der Abſatz nach dem feindlichen Auslande zurzeit nahezu
gänzlich unterbunden ſo haben dieſe Jnduſtrien doch alle möglichen
Anſtrengungen gemacht die Ausfuhr nach den neutralen Staaten
zu erhalten Und kann dieſes nicht über die abgeſchnittenen deut
ſchen Seeverkehrswege geſchehen ſo bemühen ſich die Jnduſtrien
den Abſatz durch die Schiffahrt der neutralen Staaten zu bewerk
ſtelligen und die Handelskörperſchaften ſind ja auch bemüht Wege
dafür nachzuweiſen Das iſt freilich ein nur ſpärlicher und ſehr
unzlänglicher Erſatz denn es fehlt an jenen Plätzen die direkte
regelrechte Bearbeitung des überſeeiſchen Marktes und die Ver
giftung der Volksſtimmung durch das rieſenhafte Lügengewebe
mit welchem England die ganze Welt überſpannt ſteht hemmend
im Wege Aber es wird doch immerhin eine Verbindung mit
dieſen Märkten aufrecht erhalten und die Wahrheit über die wirk
liche Kriegslage in Europa dringt allmählich doch durch

Am ſtärkſten iſt aber in den Jnduſtrien die Befürchtung daß
die feindlichen und neutralen Staaten die einen ungehinderten
Zutritt zu den überſeeiſchen Märkten haben ſich während des
Krieges dort das bisherige Abſatzgebiet der deutſchen Jnduſtrie
dauernd erobern könnten Wir ſind der Anſicht daß dieſe Furcht
eine übertriebene iſt Zunächſt iſt die Lage der n
Jnduſtrie zurzeit durchaus keine ſo ruhige daß ſie große Ausfuhr

bedrängter werden Die Vereinigten Staaten aber waren wie
England bisher ſchon unſer Konkurrent auf den in Frage kom
menden Gebieten Wo die Ueberlegenheit unſerer Jnduſtrie auf
den überſeeiſchen Märkten infolge der billigeren und qualitatip
beſſeren Waren bisher vorhanden war hat man dieſe auch nach

zentrationslagern zum Teil zu erdulden haben

wenn

Hem Kriege nicht vergeſſen und gerade der Vergleich mit den
Konkurrenzerzeugniſſen im Gebrauch wird den Konſumenten zu den

h machen kann und die Situation in England wird immer

ne ßer Waren erſt recht zurückführen Dann aber
esdabei bei Spesialartikeln iſt eine ſolche in der Zeit von einem

oder zwei Jahren länger wird ja doch hoffentlich der Krieg

knur bei Stapelartikeln um eine erhebliche Konkurten

nicht dauern nicht gut möglich Um darin konkurrieren zu
können dazu gehört eine jahrelange ſpezielle Vorbereitung Dan
aber das iſt ſehr zu beachten iſt die Kaufkraft in den meiſten über
ſeeiſchen Ländern durch den Krieg ſehr geſchwächt ſo daß dort
der Bedarf auch ein weſentlich geringerer iſt als in normalen
Zeiten So ſtehen z B die ſüdamerikaniſchen Staaten zurzeit
unter einem wirtſchaftlichen Drucke der größer iſt als bei uns
Sie ſind nicht in der Lage in der gewohnten iſe ihre Roh
produkte zu ausreichenden Preiſen nach Europa abzuſetzen und
ermangeln deshalb der Kaufkraft Auch aus den Vereinigten
Staaten welche an und für ſich das kapitalkräftigſte Land der Welt
ſind kommen Klagen über mangelnden Abſatz der Robprodukte
außerdem wird gerade von dort gemeldet daß an Stapelartikeln
die Lager noch gefüllt ſind Man greift deshalb auch dort nur
notgedrungen zu Erſatzfabrikaten

Aber ſelbſt wenn es der engliſchen und amerikaniſchen Jn
duſtrie gelingen re einen Teil des bisherigen deutſchen Abſatzesdu den überſeeiſchen Märkten an S zu reißen ſo haben wir das
feſte Vertrauen zu der deutſchen Jnduſtrie daß ſie dieſe Gebiete
bald wieder erobern wird Man hat drüben die deutſchen Erzeug
niſſe doch niemals wegen der ſchönen Augen der Deutſchen ge
kauft ſondern doch nur darum weil der deutſche Jnduſtrielle ku
lanter war und ſich den jeweiligen Verhältniſſen beſſer anzupaſſen

als die Konkurrenz beſonders die Engländer Dieſe
Ueberlegenheit wird der deutſche Jnduſtrielle und Kaufmann
ſich auch nach dem Kriege bewahren und ſicher noch verſtärken
Bei einem günſtigen Ausgang des Krieges wird
die deutſche Jnduſtrie ihre jetzigen Verluſte nicht
nur einbolen ſondern gewaltig an Ausdehnung
auf dem Auslandmarkte gewinnen

Die Preiſe für oberſchleſiſche Kohlen Die für Anfang Januar
von der Oberſchleſiſchen Kohlenkonvention geplanten Preiser
höhungen werden 50 Pfg bis 1 Mk pro Tonne je nach Marke
und Abſatzgebiet nicht überſchreiten

Ein Verſuch zur Kontingentierung der geſamten deutſchen Roh
ſtahlproduktion Eine Verſammlung aller deutſchen Stahlwerke
ſoll im Anſchluß an die nächſte Sitzung des Stahlwerks Verbandes
im Januar abgehalten werden Man will verſuchen eine Kon
tingentierung der geſamten Rohſtahlproduktion
aller Werke zu erreichen und damit die Vorausſetzung für die oft
erſtrebte Syndizierung der B Produkte ſchaffen Wie man ſich
erinnert iſt die Kontingentierung der B Produkte bei der letzten
Verlängerung des Stahlwerks Verbandes allerdings gegen den
Widerſpruch eines Teiles der Werke fallen gelaſſen worden

Kein Rücktrittsrecht hinſichtlich der Verbrauchszuckerverträge
Die Zuckerraffinerien erklären ihren Rücktritt von den vor dem
1 November 1914 abgeſchloſſenen bisher noch nicht erfüllten Ver
trägen über Lieferung von Verbrauchszucker unter Berufung auf
die Verordnung betreffend Regelung des Verkehrs mit Zucker
Die Verordnung regelt ſoweit ſie ſich überhaupt mit laufenden
Verträgen befaßt lediglich die Verträge über Rohzucker Die
Verträge über Verbrauchszucker ſollen dagegen wie die dem
Reichstag vorgelegte Dentkſchrift ausdrücklich hervorbebt aufrecht
erhalten werden Die Verordnung gibt alſo kein Recht zum Rück
tritt von den Verbrauchszuckerverträgen

Waren und Produkte
Berlin 7 Dezember Getr eidebericht Das Angebot

in Roggen war heute etwas reichlicher jedoch immer noch zu un
rentabel ſo daß die vorliegenden Kauforders nicht zur Ausfüh
rung kamen Ab Station wurde nach wie vor einiges gehandelt

Weizen Roggen Hafer Mais es Weizenmehl
36,5 40,00 feſt Roggenmehl 30,70 31,75 feſt

Budapeſt 7 Dezember Weizen 21,05 21,70 Roggen 16,60
bis 16,80 Gerſte 14,20 14,50 Hafer 12,40 12,80 Mais 11,85 bis
11,65 neuer Mais 9,40 9,70 etter bewölkt

Wasserstände
bedeutet ber unter Null

Iser Eger Elbe fofda
Dez Fall Wuchs Dez Fen Vuct

h i Rosslau 0,721 4Budweis e e I Barby e o d 1,05 3Prag e e 4 a Schönebeck 0 9 nPardubitz Magdeburg 087 1Brandeis Tangermde 49 1Melnik Nittenberge 1,16 1Leitmeritz 7 0,281 3 Dömitz 6 40,566 1
Aussig e o F Boizenburg W 0,76Dresden 49 1 Hohnstort 7 0,80Torgau 36 4 Lauenburg ,78a

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichren Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäſtsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

Familien Nacnrient

Sonnabend Il Uhr starb nach kurzem schwerem
Leiden mein innig geliebter Mann der frühere lang
jährige Oberregisseur
Fundusinspektor

Karl Scholling
am Stadttheater jetziger

Um stilles Belleld bittet

Margarete Scholling
Die Beerdigung findet heute Dienstag nachm

2 Uhr von der Kapelle des Norofrledhofes aus statt
kö

Der Halliſche Vereinslazarettzug 0 iſt geſtern nachmittag aus dem Weſten hier eingetroffen Er bleibt zwei
Tage zur Reinigung und Jnſtandſetzung hier Es wird für denſelben um

r Liebesgabengebeten Auch I perſönliche Pakete h für die 8 Diviſion
den Adreſſaten beſtimmt

des 4 Armeekorps werden mitgenommen Sie erreichen

Expeditionsſtelle für Liebesgaben für die Lazarettzüge O I und V II
Gr Märkerſtr 7
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